
ihrer festbegründeten internationalen Rolle und Position ein Provisorium sei, in einem 
krassen Widerspruch zu den objektiven Prozessen der Geschichte befinden.

Die Beziehungen zwischen der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei und der So
zialistischen Einheitspartei Deutschlands, die auf der Gemeinsamkeit der Ideologie, 
auf den Prinzipien des sozialistischen Internationalismus und der Einheit der Ziele 
beruhen, sind von einer engen, brüderlichen Zusammenarbeit auf allen Gebieten ge
kennzeichnet. Sie bilden eine breite und stabile Grundlage für die fruchtbare Zusam
menarbeit unserer Staaten und Völker, sind ein wesentlicher Bestandteil der Einheit 
der sozialistischen Staatengemeinschaft und ihres Verteidigungsbündnisses. Auf für 
die Zukunft so wichtigen Gebieten wie der breiten Beziehungen zwischen der Ju
gend unserer Länder können wir nachgerade bahnbrechende Errungenschaften vor
weisen.

Eine besondere Rolle bei der Gestaltung der Beziehungen der Freundschaft und all
seitigen Zusammenarbeit zwischen unseren Parteien und Ländern spielen die jährli
chen Treffen der Genossen Wojciech Jaruzelski und Erich Honecker.

Liebe Genossen! Die Polnische Vereinigte Arbeiterpartei bereitet sich auf ihren 
X. Parteitag vor. Gründlich und kritisch analysieren wir unsere Arbeit und ihre Ergeb
nisse. Wir festigen unsere Bindungen zur Arbeiterklasse und zur ganzen Bevölkerung, 
wir vervollkommnen die Funktionsweise unseres sozialistischen Staates. Wir wirken 
hin auf die Wiedererlangung einer dynamischen Entwicklung unserer Volkswirtschaft 
und ihrer Intensivierung auf der Grundlage des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts. Offensiv gehen wir an die auftretenden Schwierigkeiten heran, zutiefst erfüllt 
von der Überzeugung, daß wir den richtigen Weg gehen. Wir glauben an die Kraft un
serer Idee und an deren Übereinstimmung mit den ureigensten Interessen unseres Vol
kes.

Unsere Kräfte werden vermehrt durch die brüderliche Einheit und Zusammenar
beit mit der Kommunistischen Partei der Sowjetunion und der UdSSR, durch die in
ternationalistische Zusammenarbeit der Staaten der sozialistischen Gemeinschaft, die 
wir stärken und weiterentwickeln möchten.

Mit tiefer Überzeugung, die sich auf die Erfahrungen unserer schon mehrere Jahr
zehnte währenden Zusammenarbeit stützt, möchte ich feststellen, daß die Deutsche 
Demokratische Republik und ihr Volk immer auf das sozialistische Polen als unmittel
baren Nachbarn, glaubwürdigen Partner, Verbündeten und Freund rechnen können. 
(Anhaltender, starker Beifall.)

Verehrte Genossen Delegierte! Nochmals möchte ich Ihrer Partei, den Werktätigen 
Ihrer Republik eine erfolgreiche Verwirklichung der Beschlüssse des XI. Parteitages, 
viele Erfolge bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft wün
schen. (Starker Beifall.)

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands! (Stürmischer Beifall.)
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